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sich oft aus großer Not heraus in 
Deutschland aufhalten und wegen 
fehlender Papiere und Krankenver
sicherung keine medizinische in 
Anspruch nehmen können. Häufig 
werden sie mit Kriminellen zu 
unrecht auf eine Stufe gestellt. Die 
damit verbundenen Spannungen 
erlebt Medinetz Dresden in der tägli-
chen Arbeit: „Es gibt Leute, die sich 
selbst oder die rechtsstaatliche Ord-

nung durch unser Engagement 
angegriffen fühlen“, sagte Sebastian 
Zschaeck.
Das Ärzteblatt Sachsen hat bereits 
im Heft 4/2009 ein Interview mit 
Vertretern des Medinetz Dresden 
veröffentlicht. 2009 erhielt dieses 
Medinetz den „Sächsischen Förder-
preis für Demokratie” aus den Hän-
den des sächsischen Ministerpräsi-
dent Stanislaw Tillich.

Verschiedenes

Online-Befragung  
zur ärztlichen  
Weiterbildung

Seit 1. Juni 2011 läuft die zweite 
Befragungsrunde der Evaluation der 
Weiterbildung in Deutschland, für 
Sachsen die erste Befragungsrunde. 
Alle Vorbereitungen sind abgeschlos-
sen und der Versand der Zugangsda-
ten an die Weiterbildungsbefugten 
(WBB) ist erfolgt. Kontinuierlich wer-
den nun die Zugangsdaten für die 
Online-Befragung an die durch die 
WBB gemeldeten weiterzubildenden 
Ärzte (WBA) verschickt.
Der 21. Sächsische Ärztetag am 
17./18. Juni 2011 hat alle Weiterbil-
dungsbefugten und Weiterzubilden-
den zur Teilnahme am bundesweiten 
gemeinsamen Projekt der Bundesärz-
tekammer und Landesärztekammern 
zur Evaluation der Weiterbildung 
aufgefordert. Nur eine hohe Beteili-
gungsquote der Weiterbildungsbe-
fugten und Weiterzubildenden garan
tiert aussagekräftige Daten über 
deren Zufriedenheit mit der Weiter-
bildungssituation
. 
Mit dieser Online-Befragung sollen 
die Rahmenbedingungen ärztlicher 
Tätigkeit dargestellt, Stärken und 

Schwächen der Weiterbildung aufge-
zeigt und Verbesserungspotentiale  
entwickelt werden.

Alle Weiterbildungsstätten sind 
aufgefordert, sich für eine hohe 
Beteiligung zu engagieren.

Befragung
Am 1. Juni 2011 wurden 1.931 
Anschreiben an die Weiterbildungs-
befugten mit den persönlichen 
Zugangsdaten zur Teilnahme an der 
Befragung 2011 versendet.
Nach Anmeldung im Webportal  
www.evaluation-weiterbildung.de  
wird der WBB gebeten, den bzw.  
die bei ihm derzeit tätigen WBA 
namentlich oder durch Eingabe der 
Einheitlichen Fortbildungsnummer 
(EFN) anzugeben. Anschließend kann 
der WBB seinen Fragebogen online 
ausfüllen.
Bereits 460 Weiterbildungsbefugte 
haben bei der Sächsischen Landes-
ärztekammer angezeigt, dass bei 
ihnen derzeit keine Ärzte weiterge-
bildet werden. 176 Weiterbildungs-
befugte haben sich im Webportal 
angemeldet. Damit konnten bereits 
360 Weiterzubildende angeschrieben 

und die persönlichen Zugangsdaten 
für die Teilnahme an der Online-
Befragung übermittel werden (Stand: 
17. Juni 2011).
Wir möchten noch mal darauf hin-
weisen, dass sich Weiterzubildende 
unabhängig von der Registrierung 
ihrer Weiterbildungsbefugten ab  
1. August 2011 an der Befragung 
beteiligen können. Die Anmeldung 
zur Online-Befragung erfolgt in die-
sem Fall mit einem Fax-Antwortfor-
mular, welches auf der Homepage 
der Sächsischen Landesärztekammer 
(www.slaek.de) bereitgestellt wird. 
Anstelle des Weiterbildungsbefugten 
übernimmt die Sächsische Landes-
ärztekammer die Eintragung ins 
Webportal. Für diese Eintragung ist 
eine Zustimmung in Form einer Ein-
willigungserklärung für die Übermitt-
lung der Daten in das Webportal 
erforderlich. Nach Eingang der Fax-
Antwort werden den WBA die 
Zugangsdaten zur Befragung nach 
wenigen Tagen persönlich-vertrau-
lich zugesandt. Mit diesen Zugangs-
daten können die WBA nach Anmel-
dung im Webportal den Fragebogen 
ausfüllen und damit ihre Weiterbil-
dungssituation bewerten.
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Mitteilungen der Geschäftsstelle

Auswertung und Ergebnisse
Über die Verfügbarkeit der Befugten-
berichte (nicht öffentlich) sowie der 
weiterbildungsstättenbezogenen Er
gebnisspinne (ohne Widerspruch 
öffentlich) werden alle Weiterbil-
dungsbefugte ab vorausichtlich No
vember 2011 schriftlich informiert.
Durch die geplante Veröffentlichung 

der weiterbildungsstättenbezogenen 
Ergebnisspinne wird den jungen Ärz-
tinnen und Ärzten eine zusätzliche 
Orientierung für die Planung ihrer 
Weiterbildung und die Wahl der pas-
senden Weiterbildungsstätte an die 
Hand gegeben.
Ansprechpartner  der  Sächsischen 
Landesärztekammer: 

Hotline: 0351 8267 335 (Frau Peggy 
Thomas), E-Mail: evaluation@slaek.de
Weitere und aktuelle Informationen 
zur „Evaluation der Weiterbildung“ 
erhalten Sie unter http://www.slaek.
de  ➙ Weiterbildung ➙ Evaluation

Dr. med. Katrin Bräutigam
Ärztliche Geschäftsführerin

E-Mail: aegf@slaek.de

5. Deutsch- 
polnisches  
Symposium
Die Sächsische Landesärztekammer, 
die Niederschlesische Ärztekammer 
und die Schlesische Ärztekammer 
laden alle interessierten Ärzte zum  
5. Deutsch-polnischen Symposium 
ein. Zu den vorläufigen berufs- und 
gesundheitspolitischen sowie medi-
zinhistorischen Themen gehören:

■	 Rolle der Selbstverwaltung im 
heutigen Rechtstaat

■	 Demographische Entwicklung 
und medizinische Betreuung

■	 Grenzüberschreitender Rettungs-
dienst

■	 Psychohistorische Überlegungen 
zu den gesellschaftlichen Wand-
lungen in Deutschland und Polen 
nach 1989

■	 Polnisch-deutsche medizinische 
Beziehungen im 19. und 20. 
Jahrhundert

■	 Deutsche in Oberschlesien im 19. 
und 20. Jahrhundert

Termin: 6. bis 8. Oktober 2011
Ort: Schloss Fürstenstein/
Waldenburg bei Breslau 
(Information unter www.ksiaz.de)

Teilnehmergebühr: 100 EUR für 
Mitglieder der Sächsischen 
Landesärztekammer,
150 EUR für Nichtmitglieder 
(Die Teilnehmergebühr beinhaltet den 
Bustransfer ab Dresden, zwei Über-
nachtungen und Vollpension, Fest-
abend sowie das Rahmenprogramm.)
Anmeldungen bis spätestens 2. Sep-
tember 2011 unter 0351 8267 401 
oder per E-Mail: symposium2011@
slaek.de. Die Anmeldung ist nur ver-
bindlich in Verbindung mit der Zah-
lung der Teilnahmegebühren.

Wichtiger Hinweis: Die Anzahl der 
Teilnehmer ist begrenzt.

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Schloss Fürstenstein/Waldenburg




